THE   UNIVERSITY 

OF  ILLINOIS 

LIBRARY 


■Jra«^P955J5^'^t 


:.-T=3»';fi',  — ;  ;■;■'  ■-.r'-f^ 


-if?P1fi 


'"'tiM-''&&'s^&.i^^ 


■i'-iiÜiMiä^ 


■:^^:..  ■■;---■■"";  '?■  .^;"> 


\ 


etr*  Hrcn^eff 
0Ce  Scbwcrtcrn 


^lixSi^cr     ^^JS         •v^-.A.S    >-T41v    ^l^liä..^ 


.^^^^?5S;p^fJP:  ™^^^ -i 


'r'^fi;^--^^^t^^h^ 


0ietta  Sud)  wurde  fm  VBlinttr  1904  fn  der 
Öpamerrcbeii  Sudtdrudteref  zu  Hefpzfg  fn 
dner  Huftage  von  Soonumerferten  6xem- 
plaren  gedruckt.  Davon  trägt  diefes  ßxtmpUir 

die  frummer! 

io  6xemplare  wurden  auf  KairerUdi-'Japan- 
BQtten  abgezogen  und  {n  Sd>we{nsleder- 
Pergament  gebunden,  ao  €xemptare,  aud> 
auf  Bütten,  fn  rotes  6lanzUder  gebunden. 
Dfe'Japan-exemplare  tragen  dfe  eigenhändige 
Tramens-anterfdtrift  der  VerfalTerin.  VifV^^ 

flagazin-Terlag  '^faeques  Regner 
in  Berlin  und  Leipzig   ^   1905 
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fiTun  tpoUten  dte  BinMtdtr-Bntf ernten,  "von 
\    einer  yoimdertAtnen  Sehnfucbt  getrieben,  einmal 
i     ^<:^Nvte<ler  feSrperttch  nahe  zu  Mn,  zu  bcftimmter 


^ 
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Zeit  an  gleichem  Orte  zufammentreffen. 

Der  Vater  zwar«  froh  erfchdpft  vom  fchtperen 

I.  Ringen  geiftiger  Hrbeit,  lag  fdion llnglt  in  diefer 

rltfelhaften  6rcle,  bei  deren  Hnblidt  die  einen 

,    befeligende     Hoffnungen     zukünftiger     melten 

/T  träumen,  die  andern  jedod»  mit  verbifTenem  t^rotz 

^  mutlos  werden. 

->         Hber  die  j^utter  lebte  nod*  und  konnte  ihrer 
"—rCSAter  Sdtidtfal  verfolgen,  die,    begleitet  von 


■^  s 


ihren  Gatten  und  Kindern,  nun  aud>  kSrperlid» 
in   dem  Kreis  ihrer   liebenden   60te    erfdieinen 


rollten. 
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Denn  der  Cdorte  erftarrte  prad)t  erfetzt  nie- 
mals cUs  Glänzen  liebender  Hugen.  Clnd  ein 
kalt  papier,  in  zitternden  ^ngem  gebalten ,  ift 
nicht  fo  TParm  als  der  zärtlid>e  Drudt  beredter 
I>inde* 

So  ward  der  Badeort  als  Stelle  des  QClieder- 
febens  ausgewilblt. 

Die  mittlere  der  Sdiweftem  traf  zuerft  mit 
ibrem  Oemabl  ein.  Sie  war  «ine  TcbSne,  blaffe 
frau  mit  unwabrfd)einlid)  grofsen  Hugen,  deren 
Dunkel,  bald  braun,  bald  ftablblau  fd)illemd, 
die  ^arbe  jenes  erftarrten  Rarzes  hatte,  das 
^Ienfd)enhand  aus  verfchwiegenen  fiteren  zu 
holen  weifs.  Bogumilas  fchmäd>tige  Oeftalt 
zeigte  die  zärtlid)e  Verfeinerung  bSrperlid) 
leidender  ^enfd)en,  deren  fubtilfte  pbyfi(d)c  6r- 
fdvutterungsnuancen  fid»  einer  teilnahmsvoUai 
f>Iad>barfeele  dnpHJigen  dOrfen. 

Bogumila  und  iHllmutb  hatten  nur  ein 
C9d)terd)en,  blond  wie  fein  Tater  und  grofsSuigig 
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gleich  der  Butter.  Schon  Ug  In  dtefem  heran- 
wAdifenden  ^Iädchen  die  behutfanie  Stille,  die 
der  dmgjmg  mit  nicht  völlig  Ckfunden  erzeugt. 
Oenn  ftud)  ßellmutb  litt  »n  einer  jener  ffeurofen, 
die  gleid>rftm  nne  vom  SdiidtfAl  geforderte  RQdt- 
zablung  für  das  Kraftvergeuden  langer  Oefchlechts- 
reiben  find. 

Diefe  ^löde  und  ein  innerer  ßang  zur  Hbkebr 
vom  Heben  trieb  die  beiden  aue  der  Orofertadt^ 
der  Ite  entftammten,  in  eine  kleine  drterreichifdie 
Provinz.  Die  Donau  zog  dort  vorbei  und  bradite 
ein  wenig  Bewegung  in  die  ^lonotonie  alter  Oiebel, 
die  feit  ^f^brbunderten  auf  die  immer  gleid>en 
Ckiffen  faben.  Curen  mit  blinkenden  Klopfern, 
glatt  poliert  durd)  Generationen  von  fdieuemden 
Bänden,  verfaben  nod»  immer  ihren  Dienft.  Hlte 
wunderlid>e  ^enfterkreuze  wedvfelten  mit  f^ftem 
aus  gebaud)tem  0las,  dem  Stolz  einftiger  Be- 
wohner. Die  f>iusd>en  waren  alle  bObfch  geweifst, 
und  nur  die  alten,  M)malen  StanreUef  s  mit  dem 
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cmgen  puttenmotii»  zeigten  den  Oefcbmadi  einer 
vergangenen  ^ode.  Da  und  dort  hing  nod»  eine 
alte,  rd)miedeeireme  Laterne,  oder  ein  feunftvoU 
gearbeitetes  0itter  erinnerte  Urenkel  an  das  Kleben 
6inrtiger.  Davon  tvufste  dann  das  ganze  8tSdt- 
d>en  die  6erd>id)te*  Das  bat  damals  der  von 
jenem  erridtten  laffen,  und  nun  find  fie  und 
ibre  6nfeel  fdton  längft  tot  und  verdorben* 
dnd  in  dem  Raufe  von  einft,  das  nod)  immer 
dauert«  geben  fremde  auf  und  ab«  die  fid>  drinnen 
beimird)fGblen,  obtvobiriedießäumeibres0artens 
md)t  tvad>ren  Taben. 

Das  ganze  Städtdien  glid>  einer  alten  Cbronifc. 
Kein  fabrikfdtlot,  diefes  ^inaret  des  Okzidents, 
erinnerte  an  das  Daften  des  freute.  Da,  tvo 
Sdtlingrofen  an  Baikonen  IJinger  lebten  als  ganze 
€)erd>led)ter,  bekam  das  Dafein  einen  andern  Sinn. 
Der  fitnXA  wurde  mehr  Xndividuum,  als  es  ein 
CirofsrtSdter  ift,  der  als  Hrbeitsgleidver  mit 
vielen  raftlos  vonvilrts  haftet. 

lO 


aglgimmgmmä^^ 


'  >nu'ffmj^f^w)ui'm>     wipwiswr 


Rfer  crwud)8  jeder«  auch  der  Oeringfte,  an 
des  Kobens  Unbeugfamkeit  zum  tragifchen  Relden. 
Hn  langen  Cagen  und  nod>  längeren  Hbenden 
crzibtten  die  Bewohner  nad)  gemSdttid)  vollen- 
deter Hrbeit  bei  blarfem  K^mpenltdit  von  den 
€lerd)d)ntrren  Ihrer  Bürger.  Und  tn  der  Rette 
der  ^ahre  biteben  aud)  dte  GltidtUd^rten  ntdit 
ganz  vtrXdtont» 

80  rd)ten  es  den  Klelnftädtem ,  als  wäre 
jeglidies  Streben  lädterttd),  denn  des  ^Ien^d)en 
Beftimmung  geht  andere  QXege  als  Tetn  glSdt> 
bettelndes  CCloUen.  Und  wir  k3nnen  nid)ts  als 
rtille  halten,  wenn  des  Oefdndtes  rd)were  Cdotfeen 
kommen,  und  nirgends  ilt  ein  Unterfdtlupf  und 
6ntgehen. 

Der  Orofsttädter  rd)ien  ihnen  ein  eitler  Cropf, 
da  er  fidi  vermelTen  will,  fnn  eigen  Sd)idtral  zu 
fein,  und  der  fld)  für  fein  f^reud  und  I^eid  allnn 
verantwortlid)  macht.  8ein  Yorwärtswollen  kam 
ihnen    faft   lädterlid)   Tor.     Denn    alle   Hrbeit 
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war  dod)  zu  md)ts,  und  am  Husgange  aud>  des 
grSrsten  6rfolge8  fafs  der  Cod.  80  burdtelten 
He  nd)  zuratnmen  wie  vom  6ewitter  errcbredite 
Tdgel  und  warteten. 

Xn  dtefem  Städtdven  wohnte  ßogumtla  mit 
6emabt  und  Rind.  6rrt  wurden  die  fremden 
Grofsrtädter,  die  ein  rtattlid)e9  ßaus  erwarben, 
als  6indringlinge  angefeben.  Hber  da  ßellmutb, 
obwobl  jung,  keinerlei  Hmt  annabm,  Tondem  nad> 
wie  vor  in  bebaglidier  Tornebmbeit  mit  feiner 
^amilie  weiterlebte,  vergafs  man  fie  wieder. 

80  verf lors  ibr  lieben  in  gleidifSrmiger  6in- 
tSnigfeeit.  Briefe  und  BQdier  blieben  To  ziem- 
lid)  die  liebfterwarteten  Oäfte  des  ßaufes. 

Oft  nad>  Cird)e  zogen  Xie  Itd)  nad)  Bogumilas 
Zimmer,  das  nad)  der  8trarse  ging,  zurQdt.  I>ell- 
mutb  brad)te  dann  ein  Bud)  und  las  mit  feiner 
teifen  8timme  vor.  Hlter  Tradition  gemäfs, 
mad)ten  fie,  aud)  wenn  fie  ganz  allein  zu  Cifd>e 
waren,  Coilette.  Bogumila  far3  in  bod)gefd>loffe- 
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iiem  BtolMtktcfcle,  das  durd)  den  Bdndtt  der 
provtnzrd)netdertn  wie  eine  mitttUdtttUdht  Ot- 
wftndung  wirkte,  fHlt  «n  ihres  MafTen,  blonden, 
bcHäugigen  Oemabls  Seite*  Sie  f^b  in  eine  Cdeit^ 
die  man  nidyt  eiKbtidite.  Die  beiden  wirkten  in 
ikrer  zarten  Ki^nklid>keit  wie  0guren  aus  einem 
i»erbtid)enen€tobe(in.  f<Tur  ihr  rd»Qd)teme8C9d)ter- 
d*tn,  das  abfeits  von  den  beiden  am  ^enfter  Itand, 
die  rehnfüditige  Stirn  gegen  die  Sdteiben  gelehnt, 
glid>  einem  Verlangen  nad»  den  lebensh^fsen 
OeHlhrdungen  der  Hufsenwett.  Die  Kleine  fah 
hinab  auf  die  breite  OarTe  mit  dem  butMigen 
pflarter,  an  defTen  Seiten  die  kleingefteinten, 
rd>malen  Crottoire  hinzogen,  die  jede  I^auslänge 
weit  ein  anderes  ^lufter  zeigten*  Sie  hörte  nie 
zu,  was  geUren  wurde,  Tondem  blidtte  angeftrengt 
hinab,  als  mQlTe  fid»  endlid»,  endlid»  da  unten 
etwas  Hufserordentlid^es  ereignen* 

Da  Tollte  Ite  es  erfahren :  fie  fuhren  zu  Orofs- 
mamal  Qnd  es  wurde  ein  fiebern,  eine  Unruhe, 
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du  ihrer  fugend  tvic  Befreiung  von  unbekannter 
I^ft  fchien. 

Damit  fie  ungeftSrt  bleiben  konnten,  wurde 
ein  ganzes  Coup^  gemietet.  Sie  waren  viel  zu 
frOb  auf  der  Bahn  und  fragten  den  austlutenden 
8d)affner  immer  wieder ,  ob  dies  fd)on  ihr  Zug 
fei.  Das  BtubenmSddten  mufste  nod)  zweimal 
zurQdi,  TergefTenes  zu  bringen«  und  endlid)  fafsen 
litf  müde  geworden,  im  Zug. 

Hm  nld>rten  ^lorgen  umarmte  Bogumita 
ihr  fiuttenhen»  I^ng«  lang  fahen  fie  Itd)  an, 
prQften  ttumm  ihr  Husfehen,  lld>elten,  während 
ihnen  Cranen  rdiamhaft  in  die  Hugen  ftiegen. 


]Sun  ftanden  He  wieder  alle  am  Bahnhof, 
Ironie  zu  erwarten.  Die  war  ja  ftets  aller  Hieb- 
Ung  gewefen.  6ine  fanfte  0Qte  des  Gemütes, 
die  fo  wahrhaftig  teilnehmend  an  den  OttAidttn 
anderer  fein  wollte,  mad)te  Ite  jenen,  die  fie  kannten, 
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tcucr.  6s  tdiUnt  als  bitte  man  in  ihrer  ti^e» 
Berte  den  jrebetmen  pUtz  fOr  feliglte  un4  Mimerz- 
licbfte  Grinnerun^en  gefunden*  Da  ihre  Briefe 
immer  foviel  des  CeUnahmsvoUen  an  andern  ent- 
hielten»  kam  rie  eigentlid»  wenig  dazu,  von  fid» 
felbtt  zu  beriihttn,  oder  es  war  nur  in  bargen 
CClorten  am  Sd^lufTe  des  Briefes  freudiger  oder 
rd)merzbewegender  6igenerlebnirrc  6rwibnung 
getan.  6in  fOfses  ZartgefQbl  des  I^erzens  tiefs 
rie  dadurd)  beweifen,  dafs  fie  an  Offenheit  gern 
zurQdtgab,  was  Tte  bekam,  und  nur  in  Qberreidter 
Berettrdtaft  mitfühtend  den  Oefdtidien  ihrer  trieben 
folgte. 

So  hatte  fie  die  Xhren  durd»  verwohnende 
ZSrtlid)feeit  dazu  gebrad>t,  nur  läntgbinzubonhen, 
was  fte  felbrt  betraf.  ]y[an  las  wohl,  dafs  fie  in 
der  Gamifonftadt,  in  der  He  mit  ihrem  ftreb- 
famen  Gatten  lebte«  gefelirdiaftlid)  ftark  ver- 
pfliditet  war,  dafs  fie  viele  Oätte  Tab  und  oft 
in  Oefelirdtaft  ging.    Hud)  hatten  alle  Init  6r- 
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rdtQtterung  Ton  dem  einzfgcn  dngUidt  fbrcs 
Hebens  vernommen  t  bri  einer HusUndsreircftOrztc 
dfe  Bonne  mit  der  kteiilen  Hnny  am  Hrm  mu» 
der  rd)tedrtrverrd>torrenen  CCUtgentOr  des  GjeprtH- 
zuges.  6rrd)redtte  RSnde  griffen  nftd)  dem  J^elr- 
figmil,  und^Snner  mufsten  die  ^lutter  bitten, 
die  in  erfter  Verzweiflung  dem  Rinde  nachsprin- 
gen wollte.  Hls  der  Zug  halten  konnte  und 
man  die  lange  8tredie  zurGdtgeftfirzt  war,  fand 
man  die  Bonne  mit  gebrod)enem  6enidt  tot. 
nnd  unter  ihrem  breiten  I^eib,  der  rd»Qtzen 
Tollte,  mit  zerfprengter  6d)Ideldedie,  aus  dem  das 
Gehirn  in  den  Sand  hing,  ein  kleines,  wimmerndes 
Ding. 

Da,  als  die  jVlutter  wieder  beim  Rinde  war, 
kehrte  ihre  denkende  Befinnung  zurOdt,  die  He 
rd>nell  handeln  lehrte«  wo  Sekunden  Ober  Bein 
oder  Vergehen  entfdfeiden  konnten.  Hlle  fahen  ein 
TerrSchelndes  Tor  fid),  fie  aber  bekam  einen  wilden 
Lebenswillen,  den  ihre  Seele  der  Terl9rd)enden 

16 


dnblurs.  fUerhxpürdigt  fie«  die  etptg  gelenkt^ 
an  ^IttfCblen  reidte,  zu  federn  Ran4eln  5^^^ 
un^bige,  begann  pl5tzUd),  berrfdtend  zu  gebieten* 
Die  Reifer,  Cräger,  trzte  unterwarfen  Heb  diefer 
fcbeinbaren  Rübe,  die  aus  der  Codesangft  um 
Geliebtes  wudis.  Dem  Cbirurgen,  der  zweifelnd 
den  Kopf  rdiuttelte,  flSfste  fie  ]Mut  ein,  ftand 
überall  dabei,  war  trols  Wärterin  nid)t  zu  be- 
wegen, vom  Kranbenbette  ibres  Kindes  zu  weichen, 
bange  meditn  lang.  Dafs  es  nie  mehr  ein  normaler 
l^Ienfd)  werden  konnte,  wufste  fie.  Hber  nur 
leben,  leben  Tollte  es.  Htmete  es  nod),  fo  wOrde 
fie  auf  ein  Wunder  hoffen,  —  ihr  Heben  lang. 
Und  der  ^lutter  Qlille  ftand  Ober  dem  6e- 
rdfidt.  Das  kleine  ]^Iädd)en,  mit  der  Hluminium- 
platte  an  der  oberen  8d>ädeldedte,  lebte.  ]yad> 
^fahren  konnten  die  blonden  HSdtdten  To  zu- 
fammengekämmt  werden,  dafs  man  von  der 
rdiUmmen  Stelle  nid)ts  Tab.  Dod>  verkQrzte  Itd) 
und  lahmte  der  eine  f^ufs   Teit  der  Operation, 
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und  das  SpradivermSgen  fehlte.  Hber  man  fab«- 
dars  es  alles  verrtand  und  ftd)  oft  rObf end  mCbtc, 
durch  Hallen  das  klar  auszudrfidten,  was  es  rd)etn- 
bar  rtdittg  auff afste.  Dann  glitt  die  Butter  an 
ihrer  Seite  nieder  und  webklagte:  fie  weifs  alles, 
febt  fie  an,  nur  Tagen  kann  fie  es  nid)tl  Heonie 
wurde  feit  den  Cagen  ihres  kranken  Rindes  allen 
JviOttem  als  herrlid>rtes  Torbild  hingeftellt. 
Hber,  wie  reidier  ]>Iannigf  altigkeit  voll  die  menTdi- 
lid)e  JS^atur  irt,  To  daTs  es  f aft  unmSglid)  wird,  ein 
Xndividuum  v5llig,  nid)t  nurnad)  einer  8eite  feines 
Qlefen  zu  erf äffen,  zeigte  fid>  aud)  bei  ihr.  Heonie, 
der  Tor  ihrem  C8d)terd)en  zwei  Rinder  geftorben 
>^aren,  fo  dafs  nur  ihr  6rftgeborener,  ein  6ohn, 
nod)  lebte,  hatte  keineswegs  mit  Hüft  ihre  Rleinen 
erwartet.  Sie  wollte  fc  lange  als  m5glid)  die  6e- 
fellfd)aften  mitmadien,  fud)te  das  durd)  unten 
enge  und  darüber  faltig  fallende  Gewänder  zu 
verbergen.  Da  fie  als  ^ädd)en  fd)wäd)lid)  und 
ftark  bleid)füd)tig  war,  ffirdftete  fie  aud>  allzu 
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grofse  erfASpfung.  Cdäbrend  die  vor  ihrer  Ver- 
heiratung blühende  ßogumiU  feit  ihrer  6he  und 
einzigen  8d>wftngerrd)aft  kränhette,  gefdtah  das 
Qlunderlidie,  dafe  die  hränktidtet  Tdteinbar  zur 
8d)windrud)t  neigende  Ileonie  ein  prad)tig  blühen- 
des Oleib  wurde.  Die  RCilTe  und  nmarmungen 
ihres  kraftvollen  Gatten  hatten  die  Unbewutst- 
8innlid)e  zu  der  ganzen  ^reude  des  gefunden 
Heibes«  in  dem  txd)  aud)  die  Seele  frei  und  leid)t 
fühlt,  erwadven  lalTen.  Sie  wollte  nun  nad>holen, 
was  ihre  in  der  Krankenftube  Terbradtte  ]>Iädd)en- 
zeit  verraumte.  Canz  und  Oefang  und  vornehme 
6erelligkeit  füllten  die  Hbende,  und  es  erfreute 
die  GOte  des  Gatten,  wenn  er  die,  die  er  Tein 
wufste,  umworben  und  bewundert  fah*  So  lebte 
fie  bis  zu  dem  QnglQdisfall  in  feliger  ß^terkeit, 
als  wollte  Ite  das  Gludt  eines  Hebens  in  die  paar 
3fahre  ihrer  jungen  6he  zufammendrängen*  Sie 
war  QXeib,  Geliebte  des  Gatten«  bis  zu  jener 
bitterften  Stunde* 
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Gegen  ihre  ^idd>eiizett  bin  rdttofs  fte  ihre 
Hugen;  Tie  hatte  mit  der  Undankbarkeit  der 
@tGdtlid)en  längrt  vergelten,  dafs  Tie  bei  einem 
ßefuch  ihrer  älteften  Scbwefter,  die  damals  nod) 
nidft  gerdvieden  war,  einem  planne  begegnete, 
den  ihre  meland)olird)e  Rränklidikeit  bezauberte, 
da  er  felbft  leis  und  Ttill  war,  als  ahne  er  rd)on 
die  f^ittidte  künftigen  Heides  über  feinem  Oefdtidt. 
6in  heirses,  wehmQtig  rüfses  I>ingezogenrein  be- 
Teelte  die  beiden.  Und  ein  Zittern  verriet  ihnen, 
was  die  Hippen  bertätigten. 

Sein  überquellend  6mpfinden  offenbarte  rid> 
rdtnell  den  Seinen.  Br  geftand,  dieTe  zärtlidiblalTe 
]VIadd)enblume  mulTe  Tein  Qleib  werden.  Hber 
es  rdieint,  als  wolle  es  allzu  oft  das  SdiidtTal, 
dars  der  Heib,  delTen  Sdimerzen  einem  fittitthtn 
das  Heben  gab,  diefem  neuen  Heben  leidvoU 
werde.  So  aud)  hier.  Seine  ^lutter  widerfetzte 
nd>  f9rmlidi.  SdYliefslid)  lag  ja  aud)  ein  ver- 
nunftiger Orutid  in  Heonies  damaliger  Rränklid)- 
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feett.  Der  junge  Krzt,  voU  grofser  pUne«  die 
ihm  nod)  teurer  und  erringenswerter  Cm  Gedanken 
an  fein  ^läddten  tvurden,  hatte  nod)  ein  Ofabr 
an  einer  ausländirdten  Klinik  Itd)  zu  betätigen. 
Dann  wollte  er,  Teiner  f^amilie  entgegen,  die 
J^iebfte  dennod)  beimfubren.  Hber  ibr  blafTes 
Blut  war  keiner  grofsen  COillensimpulfe  fäbig. 
8id)  entgegenretzen,  kämpfen,  warten,  das  konnte 
Ite  nid)t*  6r  Termod)te  e«  nidit,  ibr  ^ort  zu  er- 
langen; nurdafs  er  wiederkommen  dOrfe,  erlaubte 
ße.  80  ging  er,  nadtdem  ibre  zitternden  I>ände 
fid)  einten  und  ibre  ßlidte  lange  ineinander  bielten* 
Kurz  darauf  gefdtab  etwas  Unerwartetes. 
Ueonies  JVIutter,  die  zu  jener  Zeit  rd)on  ^itwe 
war  und  fid)  im  Ttillen  gar  Tebr  Torgte,  ob  ibr 
drittes  C8d)terlein  aud)  in  eines  Oatten  Sd)utz 
kommen  werde,  bekam  plStzlid)  den  ßefud)  eines 
jungen  ^Ienrd)en,  der  nod)  zu  K.ebzeiten  ibres 
Oatten  gar  oft  an  den  Herten  ibres  Baufes  teil- 
genommen hatte.  6s  war  ein  kraftvoller,  rd)5ner 
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]^*nn  mit  grorsen,  rebbraunen  Hugen,  Qber  denen 
goldblonde  Caimpem  wie  brennende  Sonnen- 
rtrablen  leud>teten.  6ine  breite,  freie  Stime, 
das  Hntlitz  von  gefunder  ßlEfTe,  robufte,  gutge- 
tragene Sd)ultern  zeidtneten  ihn  aus.  6r  genofs 
die  Ounrt  aller  jungen  ^ISldd)en ,  denn  man 
heimelte  Hd)  zu,  er  fei  ein  gar  rdvtimmer  Don 
3uan.  6twas  Senfuelles  im  ßlidt  feiner  Hugen 
rd)ien  dies  zu  beftätigen.  Da  er  nod)  dazu  die 
6brlid)lteit  batte,  entgegen  anderen  jungen  Ferren 
(die  gern  ein  ^Srtlein  uberXiebe  und  6be  ein- 
fliefsen  liefsen,  um  gebätrdielt  zu  werden)  ganz 
offen  zu  tagen,  er  denke  gar  nid)t,  fich  To  jung 
zu  binden,  Tondem  wolle  erft  fein  Heben  berzbaft 
geniefsen,  To  ward  er  allen  )^Iöttem  verbatst, 
denn  He  fanden,  er  näbme  nur  einem  mOrdigeren 
den  platz  weg*  Xn  den  Oetprädven  der  ^amilie 
wurde  er,  jedenfalls  aus  ßebuttamfeeit  gegen  die 
plauderbaftigkeit  der  Diener td^aft,  mit  Teinem 
Vornamen  QClladi  erwabnt. 
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ffuti  kAin  er  zu  Ueonies  j^Iutter^  deren  ältere 
C5d)ter  er  verheiratet  tvufste^  und  bat  um  der 
^Ongften  Band.  6r  Tagte  ebrltd»«  dafs  er  ein 
paar  X<hlxmmt  HiebesbSndel  mit  teiditfertigen 
]VIädd)en  gebabtbabe  und  fübUf  dafs  es  tdnid)t 
weitergeben  dQrf  e,  wenn  Teine  Hrbevt  nid)t  leiden 
Tolle.  IleidenTd)aft  empfinde  er  nidtt  furHeonie^ 
dod>  jederlei  allzu  trunkenes  6efObl  Tei  ibm  nun 
Terbafst.  6r  Tehne  Tid),  Teinem  Empfinden  einen 
Sd)werpunkt  zu  geben  in  den  Hrmen  einer  Tanften, 
edlen  ^rau,  die  f^rieden  und  Rübe  über  ihn  bradtte. 
Da  hätte  ihm,  obwohl  immer  in  anderem  Hand, 
Ttets  das  Bild  der  lieblid)en  Heonie  vorgeTd)webt. 
er  habe  fid»  nid)t  zu  helfen  gewuTst.  Obwohl 
er  rie  nidit  mit  jenem  inneren  Sturm,  den 
Did)ter  „HcidenTAaft"  nennen,  verehrte,  To  emp- 
fand er  dod)  warme  Svmpathie  für  Tieund  wunTd)te 
keine  andere  als  ^lutter  Tctner  künftigen  Rinder. 
6r  erzählte  aud)  Heonies  ^lama,  wie  Tehr  dieTe 
Tein  Kamerad  bei  jenen  nun  Td)on  fernen  'pamilien- 
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abenden  wai\  Die  anderen  ]>Iadd)en,  die  fid)  fdton 
als  Qletber  fühlten,  obtvobl  He  nod)  Ralbfeinder 
waren,  berührten  ihn  damals  fade;  nur  mit 
Ueohie  allein,  die  noch  ganz  Kind  blieb,  trotz 
der  langen  Kleider,  konnte  er  plaudern,  wie  und 
was  er  wollte. 

fSTadiher  wufste  er  auf  gar  Xdiidtlidic  QKeire 
einzuf led)ten ,  dafs  er  trotz  feiner  ^ugend- 
funden  von  rd)limmen  Krankheiten  bewahrt  ge- 
blieben fei.  Obwohl  die  ^lutter  diefe  Terltdierung 
gar  freimOtig  fand,  To  Tagte  (te  fid)  anderfeits 
als  kluge  f^rau,  dafs  er  fie  einer  fdilimmen 
ehrenw8rtlid>en  ^rage  enthob,  die  ihr,  da  der 
Täter  tot,  niemand  hätte  abnehmen  kdnnen. 
Dennodi  zdgerte  tie  zuzufagen,  da  He  Ton  der 
rtillen  J^eigung  ihrer  Coditer  wufste.  Hnderfeits 
wollte  fie  feiner  fdidnen  6hrlid)keit  nid>t  zu- 
rOdtftehen  und  geftand  ihm,  dafs  er  ihr  als 
^lutter  ganz  wohl  gefalle,  wie  fie  fid)  aud)  als 
erfahrene  fh^u  gar  nid)t  verhehle,   dafs  es  für 
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ein  gutes  Zufammenleben  in  der  6be  m^ndt- 
mal  günftig  Tei,  wenn  des  ^lannes  wilde  ffeu- 
gierde  abgebrftult  fei,  damit  nid)t  fpäter  die 
CoUbeit  in  ihn  fahre.  Hber  ihr  ]^ädd)en  bätt« 
nun  aud)  ibren  kleinen  Roman.  Und  obwobl 
fie  gar  Itreng,  nodi  nad)  alter  QXeife,  über  ibr 
Kind  vpad)e,  und  das  OekOrTe  und  Oekofe  der  Ver- 
lobten nid)t  erlaubt  babe,  )a  fie  niemals  einander 
allein  uberliefs,  fo  babe  He  es  dod)  nid)t  Verbin- 
dern feSnnen,  dafs  die  zwei  Seelen  wie  ^alter 
über  bobe  Oartenmauem  zueinander  flogen.  — 

^ladi  Tann  einen  ^loment  rtill  nad)^  lad)te 
dann  mit  feinem  gefunden  Hnditn  auf  und  meinte, 
dies  wärefreilid)  nid)t  das  die  6itelbeit  Sd)mei- 
d)elndfte,  was  ein  Berber  zu  bSren  bekommen 
kSnne,  aber  fo  fuble  er  fid)  weniger  gedrudit,  da 
es  ja  dod)  nid)t  Ileidenfd)aft ,  fondem  warme 
Sympathie  fei,  die  ibm  J^eonie  zur  Gattin  er- 
feben  laffe.  Und  obwohl  er  mehr  der  Sinnenfreude 
des  Oafeins  zugekehrt  fei,  fo  babe  feine  Seele« 
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vpte  jede,  einen  kleinen  CClinkel  poelte.  D^nn 
tue  ihm  jedes  ^Iädd)en  leid,  das  nicht  irgend 
einen  T^raum  in  ihr  fpäteres  lieben  mitnEhme. 
60  aber  hätte  er  Itdt  nidits  vorzuxverfen,  und 
wenn  Ueonie  nur  wolle,  fo  mSdtte  er  bald  I>od)- 
zeit  feiern* 

Die  ^lutter  verfprad),  ihr  ßeftes  bei  Ueonie 
zu  Tagen,  und  aud)  deren  Sdiweftem  für  den  zu- 
künftigen öd)wager  einzunehmen.  Bis  dahin 
mufste  er  Tdtauen,  Tid>  felbrt  bei  Ueonie  durd)- 
zuretzen,  und  da  geftand  er,  dafs  ein  langer  Brief 
an  He  bereits  unterwegs  fei.  (die  die  ^lutter 
und  der  <iClerber  fo  gegenfeitig  im  plaudern  und 
Oeftehen  waren,  aufserte  jene  ihr  6rrtaunen,  daTs 
er  H-eonie  immer  bevorzugt  hätte.  CClir  Gltern, 
meinte  Ite,  find  trotz  unterer  6inbildungen  immer 
die  rd)led)terten  pfydiologen.  8ehen  Sie,  Tater 
und  id),  wir  daditen  immer,  He  hätten  ein  kleines 
'faible  fOr  untere  ^Itefte,  die  Sophie,  gehabt. 
Hber  To  ift  es  nod)  betTer,  denn  das  müfTe  fie 
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ibm  nun  aud)  fügen,  8opbte  fei  redat  aus  der 
Hrt  gefdtlagen.  Crotzdem  fie  den  tvobltvoUendlten 
6atten  habe,  fei  fte  immer  damuf  und  daran, 
tidi  zu  rdteiden.  6tne  CoUbeCt  nad)  der  andern 
babe  He  begonnen.  Xbre  0ttterwod)en  babe  de 
grSfstenteils  bei  einer  jungen  ^eundin  zugebrad)tr 
deren  geliebter  Oatte  jibtings  ftarb.  JVTadtber 
bätte  fie  ftd)  in  ßudier  vergraben,  und  als  fte 
guter  ßoffnung  war,  plStzlid)  mit  faft  unge- 
runder  Sdiwärmerei  dies  Rind  erwartet. 

Hls  der  Knabe  kam,  babe  fie,  entgegen  den 
gerelirdiaftUdien  pflid)ten,  die  die  bobe  Stellung 
ihres  Gatten  bedingte,  rid>  von  altem  Hufsenleben 
zurudtgezogen,  ihr  Kind  Telbft  getaugt,  und  wie 
der  Hrzt  meinte,  vor  Sorgfambeit  zu  Cod  ge- 
pflegt, ffadiber  war  Tie  darüber  lange  in  fdilimme 
ISTervenzurtände  verfallen*  Huf  die  «Klorte  anderer 
l^IQtter,  zu  trad)ten,  fdinell  wieder  ein  Kinddxn 
zu  bekommen  und  damit  den  Terluft  zu  ver- 
rdimerzen,  babe  fie   erwidert,   Tie  fei  kein  Cier« 
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das  die  Brut  anzieht.  Diefes  Rind  habe  fie 
geliebt,  nun  fei  es  tot,  ein  anderes  wurde  fie  baffen. 

So  hatte  fie  es  ihrem  fonderlidten,  leidenfdvaft- 
tid)en  CClefen  zuzufdireiben ,  wenn  ftd)  bald  jede 
I>erzlid)keit  von  ihr  zurudtzog,  und  fie  immer 
einfamer  wurde.  Dod)  fd)ien  fie  es,  vertieft  in 
Xidi  felbft,  kaum  zu  bemerken. 

Ueonies  ]Mutter,  die  vor  CQladi  ihre  Sorgen 
ausgefdiuttet  hatte,  fah  fein  vei^ndertes  Cdefen 
und  dad)te,  ob  fie  durd)  ihre  ^litteilung  nid)t 
zu  weit  gegangen  fei  und  einen  CClerber  abge- 
fd>redtt  hätte. 

€r  fah  verfonnen  und  bleid)  aus  und  hatte 
die  J^ippen  ftumm  aufeinander  geprefst. 

f^aft  angftlid)  fragte  fie:  l>at  Sie  Sophies 
lieben  verletzt? 

6r  wurde  rot,  ftammelte  etwas,  das  fie  nicht 
verftand,  und  verabfd>iedete  Hd>  unter  Cdieder- 
bolung  feiner  Bitte. 
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ffun  entfpftnn  flcb  «Oltadts  wegen  ein  qxr- 
reltramer   Bnefwechfel   zxriXditn    den   <famUten^ 
gliedern.    Ueontes  ^utter  fd^neb  »n  Sophie,  Tie  . 
mSge  dod)  ihre  8d>werter,  die  nod)  bei  ihr  watte, 
red)t  ausfübrlid)  fragen,  ob  fie  jenen  zu  heiraten 
wGnfdte.   Sie,  die  jMLutter,  bSnne  zu  keiner  I>eirat 
zwingen  und  keine  Verantwortung  übernehmen« 
denn  es  Tei  der  bitterfte  Sd)merz-4bre8  Hebens, 
dars  rie  ihrer feits,  mit  befter  Hblicht,  Sophie . 
zur  6he  zwang.   Xhr  fdfweigendes  6ludtlos-Sein 
bräd)e  ihr  das  ßerz*    Xn  gleidtem  Sinne  fdtrieb 
rie  an  ßogumita,  die  einft  aus  Hiebe  heiratete 
und  trotz  ihres  Heidens  mit  ihrem  aud)  kränk- 
lidien  Gatten  in  gludtlidffter  Barmonie  lebte. 

ßogumilas  Brief  traf  unverwandt  ein  und 
widerriet  der  ]VIutter,  Heonie  zuzureden.  Sie 
nihe  dod),  wie  trifte  Sophiens  ftolze  Seele  Tei. 
Zum  grSrsten  6rrtaunen  aller  wurde  aber  Sophie 
die  eifrigfte  ßefurworterin  diefer  6he.  Sie  meinte, 
wenn  einmal  die  ^amilie  jenes  andern  ]viannes  fo 
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bSfe  wirCt  dann  fei  Cberbaupt  in  ihren  Herzen 
keine  6u.te,  weder  für  das  0ltidt  des  Xbren  nod) 
f  Or  die  fremde*  Soldie  lieben  dann  immer  Qual 
zu  bereiten,  und  je  mehr  L-iebe  fie  in  dem  jungen 
paar  fänden,  defto  tvilder  tvurden  Xie  die  Stadtein 
des  Heides  in  ihre  Derzen  renken,  bis  Beiden 
das  lieben  eine  duftere  Qual  ift,  und  ite  einander 
nid>t  mehr  anblidten  kSnnen,  ohne  des  beides 
zu  gedenken*  Danad)  Tprad)  Xie  viel  zu  «Klladis 
gunften.  6r  Tei  kräftig  und  gefund  (dies  traf 
die  ]^Iutter  bitter,  denn  Sophies  Gemahl  war 
immer  ein  bisdien  Itedi  gewefen)«  Dann  Tagte 
ße,  <madi  Tei  der  einzige  ]>Iann  von  den  ihre 
f^amilienfefte  befudtenden  geweTen,  der  ohne 
ßinterlirt  war  und  ftets  gewufst  habe,  was  er 
wolle*  Hn  feiner  Seite  wird  eine  Seele  nid)t 
verhungern  und  verdorren,  fd)lofs  fie. 

Hts  im  Durd)blidten  der  traurigen  0efd)idte 
ihrer  Sophie  die  j^Iutter  immer  wankender  wurde, 
ob  fie  Ueonie  dem  ^ladi  zur  6efährtin  geben 

30 


• .  ni-\>:^  :!^%i*iiA'iiSA^Jii;i 


rptle,  bfttte  Sophie  gefagt:  wenn  tbrs  nicht 
wagt  —  wobUtn  I  id)  nehme  die  Terantwortung 
auf  mid). 

J^un  waren  Ueonie  und  Qlladi  rd)on  lange 
glCdtUdie  Gatten.  Xbre  6he  hatte  das  ^erh- 
wQrdtge>  mit  den  ^fahren  heirser,  immer  feuriger 
und  glutvoller  zu  werden.  8ie  haben  ihre  ffad)- 
Heidenfdtaft,  wie  Sophie  es  nannte. 

Diere  war  lange  Zeit  weder  mit  jMutter 
nod)  Oefdtwirtern  zufammengehommen,  und  kaum 
zwei-,  dreimal  trafen  J^ad)rid)ten  von  ihr  ein, 
die  fo  in  ihrer  kargen  Banalität  die  f^amilie  in 
abroluter  Qngewirsbeit  liefsen. 

Das  letzte  ]>Ial,  als  Ite  Hd)  Taben,  war  damals, 
als  rie  ihren  zweiten  3fungen  unter  dem  Rerzen 
trug.  Xn  diefem  Zuftande  drang  He  auf  Sd>eidung, 
lief  zurudt  ins  6ltemhaus  und  glaubte  To,  das 
nod)  ungeborene  Kind  für  rid>  zu  retten.  Da 
man  neue  Zuftande  für  ihre  l^erven  furd)tete, 


fP?W«;SWi|9f' 


erfctärte  man  ftch  —  mit  Husnabme  ihres  Chttten 
—  der  fie  ebenrofebr  liebte,  als  er  ihr  tinfym- 
patbifd)  tvar,  einverltanden  damit.  Xbre  ^luttcr 
und  Cdladi«  der  fidi  dazu  erbot,  reiften  mit  ihr, 
um  ihr  beizufteben. 

6s  war  das  erftemal  feit  ibrer  ^addtenzeit, 
dafs  rie  ibren  8d)tpager  wiederfab)  denn  bei  der 
Crauung  ibrer  Sdiwefter  liefs  Ite  ihr  Oatte,  der 
nid)t  abkommen  konnte,  nidit  zugegen  Tein. 

Sie  ragten  Hd)  nidit  ßeronderes,  nur  das 
HUemdtigrte*  ^ladi  meinte  nur  zu  feiner 
Sdimegermama,  dafs  8opbie  entrd>ieden  als 
^rau  bedeutend  fdiSner  geworden  fei.  ßreitbfiftig, 
wie  fie  war,  batte  das  Kind  platz,  gut  verborgen 
zu  bleiben,  fo  dafs  man  ibren  Zuftand,  der  bei 
den  mannlid)  gebauten,  fdimalbCftigen  -frauen 
To  ekelerregend  hervortritt,  gar  nid)t  bemerkte. 
Ihr  Huge  war  frifdj,  ein  Zug  der  Befreiung  lag 
auf  ihrem  6efid)te.  QXladi  war  einmal  zufällig 
allein  mit  ihr.    Beiden  Tfhxen  es,  als  waren  fie 
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rtd>  fett  den  ledigen  ^^bren  etwfts  zu  Tagen  rd>uldtg 
geblieben.  Hber  ihre  ebrlidien  Seelen  fanden  kein 
OKort*  QXUdi  nahm  Sopbiens  I>andt  fenkte  feine 
Hippen  darauf,  ße  k^um  fo  leife  ftreifendt  al9 
Hibellenfliigel  die  Blätter  einer  Hilie.  Zuerft 
vpar  fie  rtumm,  dann  drudtte  Ite  mit  jener  ihr 
eigenen  Heiden rcbaftlid)keit  Teine  ßände,  bis  er 
es  als  8d)merz  empfand,  und  rief  ihm  leife  zu: 
^ladi,  Tei  du  tvenigftens  etvpas!  Xch  will  esl 
TyQrt  zu,  lebe  deiner  Begabung,  roerdc  grofs  aus 
dir  relbrti  UnTere  ganze  f^amilie  bat  nur  did). 
Sie  mad)te  eine  veräd)tlid)e  Bewegung,  mit  der  Ite 
fdieinbar  die  beiden  anderen  6atten  abtun  wollte. 
Da  lag  nun  rd)leiergleid)  um  Teine  QSimpem 
jener  rerignierte,  weid)e  Zug.  6r  Tagte  nid)ts, 
nad)ber  flüfterte  er:  Heonie  wQrde  fid)  dabei 
ungludtlid)  fühlen,  fie  liebt  das  ladvende  Heben 
voll  RauTd)  und  ^reude;  wenn  xdi  arbeite, 
rdimoUt  He  wie  ein  krankes  KEtzdven.  ^a  du, 
Sophie,  du  warft  anders. 
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DU  ^Iutter  kam.  8te  fpracben  nicht  mehr 
miteinander. 

8opbie  tvftrd  gefdiieden,  und  CClUdis  ßeim- 
Itebr  wurde  Xo  innig  gefeiert,  dars  ßcb  neun 
^lonate  fpater  ein  kleiner  Knabe  einftellte. 


Hm  langen  penitonstifd)  des  Kurorts  fitzt 
Sopbie,  um  He  berum  freundlid)  angeregte  ^lenfdten, 
ladtelnde  KindergeHditer,  kleine  lebensToU  un- 
ruhige Körperdien.  Rufe  wie:  Cante  rieb  mal, 
]NIama  b9rel  ertönen.  Sie  ift  ganz  bewegt.  Das 
ift  alFo  ibre  f^amilie  —  To  grofs,  fo  reidi,  ein 
weitwurzelnder  ßaum,  dem  fie  aud)  eine  Blute 
gegeben.  3^etzt  zum  erftenmale  bemerkt  rie 
deren  tebenstief  wurzelnde  Kraft.  Sie  findet 
das  wunderrd)ön,  gar  nidit  einfältig,  Tondem  von 
einer  Gewalt,  die  das  von  jedem  Sdiidtralsfturm 
aüsbebbare  6:nzelindividuum  gar  nid)t  erreidien 
könnte.    Oft  f afst  Ite  ibren  Knaben  an  der  Rand 

»4 


•■ri'iO.l-'  ...  ■  ... 


und  tft  rtolz,  «Ufa  die  ^utterfdiaft  ihr  zuteil 
tpurde,  viel  ftotzer  «Is  »uf  all  ihre  6r!tenntiiifre 
undCftlente.  Der  Knabe  |jiud)zt  in  einemfort:  febt, 
nun  bab  id)  aud»  eine  JVLamal  CQenn  tte zu  den  anderen 
rprid)t  —  denn  Ite  baben  fid)  alle  tpunderlid» 
viel  zu  erzäblen,  fo  fdireit  er  laut:  J^Eama,  JNIania, 
damit  es  alle  bSren  Tollen*  Sie  neigt  XUh  dann 
zu  liebendfanftem  Ter  weis  gegen  ibn  und  mabnt: 
^ladil  Und  dann  blidit  unten  am  üifd)  Ueonies 
0atte  auf  und  glaubt«  Ite  riefe  ibn*  ]Had)ber 
gibt  es  leifes  Jlad)en  und  Sdierzen,  und  die 
8d)wertern  fragen^  wie  denn  Sopbie  auf  den 
Gedanken  gekommen  fei,  ibren  Sobn  Cdladi  zu 
nennen,  wo  dod)  niemand  in  ibres  gefdtiedenen 
Gatten  ^amilie  To  biefs*  6ben  darum«  Tagt  fie 
kleinlaut  und  wird  rtill«  denn  damit  fteigt  wieder 
die  ganze  Qnannebmlid)keit  tbrer  Sdteidung  in 
der  erinnerung  empor* 

Der  Kampf  um  das  Kind,  diefer  tief  fte^fammer 
aller  fid)  trennenden  Oatten,  war  bier  um  fo 
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inttnlivtr  gtvottenf  als  beide  etgentltd)  ntd)t  ge- 
nOgend  erfdiwerende  SdieidungsgrOnde  rorzu- 
bnngeti  hatten,  fo  dafs,  einer  beiderfeitigen 
Gintgung  gemlfst  das  Rind  in  feinen  Jungen 
fahren  zu  Sophies  Mutter,  einer  ^rau  voll 
herrlicher  8eeleneigenrd)aften ,  gegeben  wurde. 
Hls  8ophiens  0atte  ftarb,  ward  das  Kind  wieder 
ihr  allein,  und  He  konnte  Itdi  eines  inneren  Rubels 
darüber  nidit  enthalten.  Darum  war  He  eigent- 
lidi  hierher  gereift.  Der  nun  fünfjährige  follte  jetzt 
mit  ihr  gehen.  8ie  wollte  feine  Erziehung  leiten 
und  fid)  nid)t  mehr  von  ihm  trennen.  Bange 
fah  die  Orofsmama  diefe  Stunde  kommen,  wo 
fie  das  Kind,  in  dem  fie  eine  zweite  ^fugend  er- 
lebte, hergeben  mufste.  Hber  fie  unterdrudtte 
den  Sd)merz  und  fd)wieg  darüber. 

QClährend  aUe  miteinander  fpradien,  konnte 
Sophie  nid)t  umhin,  ihre  Beobachtungen-^  zu 
mad)en.  6s  fiel  ihr  auf,  wie  fehr  das  veränderte 
]^Iilieu,  in  dem  fie  gelebt  hatten,  fidi  fo  deutlid> 
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in  jeder  von  ihnen  ausprigte,  cUfs  ein  f^remd- 
binzukommender,  trotz  ^amitien^nlidtfeeit,  Ite 
Itdter  nid)t  für  Sdtweftem  gebalten  hätte.  Bogu- 
milft  fah  ein  vpenig  bleinltädtifcb  in  ihrer  Kleidung 
aus  und  hatte  die  forgfam  verlegenen  Bewegungen 
Toldter,  die  nidit  oft  mit  grofsen  ^enrd)enniarren 
in  BerOhrung  kommen.  Hber  es  lag  wieder  fold) 
eine  innere  Sidierbeit  über  allem,  was  Tie  leife 
und  rd)iid)tem  Tagte,  dafs  man  Tab«  wie  alles, 
was  (te  Tprad),  innerlid)  erlebt  und  empfunden 
fei.  6in  langes  HusTpredjen  in  eiiifamen,  wobl- 
durd)wärmten  Räumen  mit  dem  geiftig  regTamcn 
Gatten  hatte  das  wohl  gezeitigt. 

Gänzlid)  verändert  war  Ueonie.  Blühend,  von 
jener  fdiSnen  Runde,  die  Husdrudt  kraftvoller  Ge- 
Tundbeit  ift,  im  Iläd)eln  ein  klein  wenig  ^Ialice,  wie 
Ite  der  bekommt,  der  in  feinen  Salons  nur  ver- 
bergend andeuten  darf,  was  ihm  mifsUlUt,  fo  wider- 
legte Ite  völlig  das  blaffe^fugendbild,  das  alle  von  ihr 
im  Gedäditnis  hatten.  Sie  trug  Hd)  mit  vornehmer 
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Sleganz,  tiad»  der  neueften  Mode,  tvedifelte  inner- 
halb eines  Cages  die  für  die  feine  Dame  Oblid)e 
Hnzabt  Toiletten.  Sdfleppen  rd>ienen  fQr  Ite 
extra  gerchaffen,  um  die  6legan2  ihrer  Bewegung 
zu  zeigen,  und  die  kleinen  Crippeirdiuhdten  waren 
rtd>erlid)  an  mollige  Ceppidte  gewohnt.  8ie  hatte 
den  leichten,  liebenswQrdigen  Charme  der  f^rauen, 
die  keine  fonderlidten  Sorgen  kennen,  -von  ihren 
^lännem  geliebt  werden  und  in  der  Oefelirdiaft 
zu  glEnzen  haben.  Da  Tie  f  aft  au9rd)lier8lich  mit 
Offiziersfamilien  -perkehrte,  fo  fprad)  fie  mit 
jenem  gequetrditen,  etwas  rd>narrenden  Confall, 
der  merkwurdigerweire  deutrdiem,  8rterreid)ird)em, 
wie  franzSnrdiem  J^IilitSr  gleicherweife  typifd» 
irt.  Hud)  hatte  Ite  |ene  kurze,  muntere,  rafd)e 
Hrt,  die  Dinge  aufzufalTen«  wie  man  fie  oft 
an  Offiziersfrauen  bemerkt.  Da  lie  nid)t  fo 
gOnftig  geltellt  war  als  ihre  beiden  anderen 
Sdiweftem,  fo  mufste  man  an  ihr  die  Kunlt  be- 
wundem, mit  -verhältnismäfsig  Cdenigem  fein 
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und  Tomebm  zu  reprSfentteren.  Das  tft  fa  fonft 
dfts  berondere  Cftlent  der  Offtztersfrau,  die  lieines- 
wegst  wie  oft  tn  anderen  Ständen  geglaubt  wird, 
immer  Schulden  madtt  oder  Gber  die  Terbilt- 
nirre  lebt.  Sie  weifs  es  fid)  nur  berfer  einzuridtten, 
bat  mehr  Oerdimadt  und  wird  aud»,  wenn  fte 
einmal  nid)t  Tonderlid)  vermögend  ift,  bSus- 
lid>e  ]^ad)bilf e  ntdit  fdieuen.  ffur  prunken  wird 
Ite  damit  nid)t,  fondem  Tor  f^remden  fid»  als 
Dame  zeigen.  I^eonie  gab  das  Bild  der  -preude,  das 
aud)  durd)  die  arme  kleine  verkrüppelte  Hnny 
nidit  ganz  getrübt  werden  konnte.  Sie  war  ein 
parvenO  des  OlGdts.  In  der  freudenarmen 
^fugend  batte  fie  nie  geglaubt«  dafs  es  foviel 
0ludt  gäbe,  und  dies  alles,  alles  ibr  gebSren  werde. 
Ood)  benabm  He  fid)  gegen  das  kleine,  kranke 
M^ddten  fo,  als  wäre  fie  unrd)uldig-rd)uldig  an 
ibm,  als  bätte  das  Sd)idtral  in  diefem  Unfall  ibr 
das  Heid  gerdiidtt,  um  ibr  das  übrige  OlQdt  be- 
lalTen  zu  kSnnen.    Hud)  erwebrte  He  tidu  eines 
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rtitlen  Vorwurfes  ntd)t,  den  Unfall  mttverrcbuldet 
zu  haben,  da  man  Xie  vor  jener  unglCdtfeltgen 
Reire  bat,  das  Ktnd  lieber  bei  der  Familie  zu 
lafTen.  Sie  jedod)  wollte  Tich  nid)t  davon  trennen, 
und  das  TerbEngnisvoUe  gefdiab.  ]Sun  war  Hnny 
ihr  Hiebling,  ihr  Hlles*  Xbren  ungefähr  in  CClladis 
Hlter  rtehenden  8ohn  I>eini  Tab  Tie  faft  bart  an, 
als  den  Gefunden,  der  ihr  ftets  das  Leid  der 
Kleinen  von  neuem  vor  Hugen  führte. 

Sophie,  die  eine  ihr  unerhlarlidte  Hbneigung 
gegen  alles  Kranke  und  Siedie  zeigte,  konnte 
eine  zitternde  Hbfcheu  vor  Hnny  nur  Tdiledht 
unterdrOdtcn,  was  der  gekränkten  ^lutter  die 
t:^ränen  in  die  Hugen  trieb*  Ueonie  verltdierte, 
man  kSnne  überhaupt,  wenn  tte  ruhig  dalafse, 
die  Krankheit  der  Kleinen  nid)t  bemerken.  Das 
rtimmte,  denn  fie  hatte  ein  kleines,  blafTes,  gold- 
umrahmtes  I^eidensgefidttdien.  J^ur  die  heftige 
Hrt,  mit  der  Tic  in  wildem,  halbbldden  Crotz, 
nad)  den  Speiren  verlangte,  zeigte,  wie  das 
40 
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trübe  ßild  ftcfa  in  der  Zukunft  nod)  verdüftem 
werde.  Hls  d^s  KnglQdt  damals  geTAnh,  hatte 
Sophie  an  ihre  6d)werter  gefdtriehen  und  ße  ge- 
beten, um  des-  armen  Kindes  wegen  Kraft  zu 
haben  und  nid)t  Tondertid)  Teinen  Cod  zu  emp- 
finden.   Das  verzieh  Ueonie  nid)t.  — 

9ud)  die  8d)wertem  betrad)teten  Sophie  mit 
mandterlei  Gedanken.  Sie  hatte  Itd)  von  der 
f^amilie  getrennt,  war  „Dimgerpinften"  nad)ge- 
laufen  und  nid)t  zu  bewegen^  fich  wieder  zu  ver- 
heiraten. Seht,  das  taugt  nid)t  für  meine  fSTaturt. 
hatte  Ite  geragt.  Das  Tpridit  aber  deswegen 
weder  gegen  die  6he  nod)  gegen  mid).  J^afst 
mid>;  \d>  bin  anders  und  murs  daher  aud)  anders 
leben.  Sophie  hatte  To  ein  trauriges  Oeftdit  be- 
kommen. Verklärten  Sdimerz  nannte  es  I^eonies 
Gatte.  Die  Raft,  die  oft  plStzlid)  bei  He  Xn- 
terelTierendem  in  ihre  Bewegungen  kam,  war 
längft  dahin.  Sie  fah  Ite  nur  erftaunt  an  ihrem 
Knaben  wieder.     Solange   hatte   fie  gebraudtt, 
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Ite  ftd>  ftbzugetpSbnen ,  da  wud)S  fie  fchon  in 
einem  anderen  Heib  wieder  heran.  0er  Knabe 
war  anfangs  ganz  entzGdtt  Ober  M^m^r  Tprang 
wild  in  ihren  9d)ors.  6r  -verlangte«  wenn  fie 
dem  kleinen  Volk  Kuchen  austeilte«  die  grSfsten 
Stüdte  für  Itd).  Hls  fie  das  aber  md>t  verftand 
und  darauf  bertand,  dafs  allen  gleid)  gegeben 
wei  de,  fah  er  He  erftaunt  an,  und  fie  wurde  ihm 
fremd.  Seine  rege  Rindesphantafie  hatte  rid> 
^lama  anders  vorgeftellt,  nicht  fchSner,  denn  er 
fand  fie  wunderfd)5n  —  aber  gGtiger.  6r  fah 
ftc  oft  hinträumend  vor  dem  6infchlafen,  wenn 
die  6rofsmutter  fid)  Qber  fein  Bett  beugte  und 
von  ihr  erzählte,  und  dann  gab  fie  ihm  die 
grSfsten  Kudien,  und  er  durfte  immer  fpielen 
und  bekam  nie  eine  Strafe,  wenn  er  die  grSfseren 
Buben,  die  vor  dem  kleinen  CClidtt  Hngft  hatten, 
fd).lug.  Und  fie  war  fo  fd)$n  und  kCfste  fo 
weid>.  6r  fetzte  ficb  jetzt  auf  ^Iamas  Sd>ofs 
und  kQfste  fie.    Das  war   fo  fröhlid)  und  gut, 
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ftber  tonXt  wftr  ]y[*ma  anders,  als  er  fte  Itcb  ge- 
dacht hatte,  fo  emft*  Cdar  er  trotzig,  ge- 
ftet  es  ihr  md>t.  VOUnn  er  zornig  wurde«  dann 
zeigte  Ite  ihm  den  fanften  kleinen  Reini.  iDer  liefs 
fid)  jedes  Spielzeug  Ton  feiner  kranken  Sdnpefter 
nehmen,  ^edes  Bonbon«  fede  Blume,  und  diefe 
liebte  er  befonders,  mufste  er  weggeben,  wenn 
es  Hnny  wollte.  Ginftmals  hatte  er  eine  rd)9ne 
Hilie  bekommen,  und  nun  Ttand  er  da,  den  Kopf 
Tanft  fiber  die  Blume  gebogen,  während  fein  6e- 
rid)t  Xo  inniges  6ntzCdten  ausdrudtte«  dafs  fein 
kleiner  Knabenmund  fidter  nod)  keine  Qlorte  dafCr 
gewufst  hätte.  Das  KrQppeldiien  zappelte  danad>. 
Die  Bonne  und  Ueonie  wollten  Beini  bewegen, 
ihr  die  BlGte  zu  geben.  I>eini  Ttand  pl5tzlid> 
mit  gefurdtter  8time  da,  die  Hrme  Cber  die 
Blume  gekreuzt.  Br  wufste,  was  ihm  lange 
f^reude  bereitete.  Tollte  fd)nell  zerrilTen  werden. 
6ib  ihr  die  BlQte,  Tagte  die  ^utter  drohend,  und 
danad):  Tie  iTt  krank. 
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Retnt  fehfete  tief  den  Kopf «  fo  dafs  die  Ungen 
blonden  mimpern  wie  Sonnenftr^bten  über  die 
CCUngen  fielen«  entgegnete  kein  Cdort  und  g»b 
ftumm,  mit  einem  Zittern  in  der  ßand,  die  ßlSte 
an  Hnny«  die  Ite  mit  läppird)er  I>and  verdarb. 
6s  lag  To  tiefe  Refignation  in  diefem  Knaben- 
kopf«  ein  QdimerZf  der  der  f^rObreife^  nid)t  der 
8d)wäd)e  entrprang* 

Sopbie  empörte  der  Vorgang.  Xbr  0ered)tig- 
heitsgefiibl«  das  in  den  einramen  'fuhren  des 
Sinnens  fid)  bei  ibr  viel  kräftiger  enttvidtelte 
als  das  ^litleid«  litt  unter  dem  Torgang,  der 
die  ]>Ienrd>beits-nntauglid)e  auf  Körten  des 
Oerunden  bevorzugte  und  diefem  jede  ^reude 
nabm. 

Xronird)  Tagte  Ite  zu  Ueonie:  ganz  rid)tig, 
meine  Sdiwerter«  das  erzieblid)e  Heben  bezwedtt 
ni^ts  weiter,  als  Qngereditigkeit  ertragen  zu 
lernen.  J^eonie,  gerne  gebietend,  aber  keinem 
^iderftand  gewadifen,  batte  Cranen  im  Huge. 
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Die  Tertviming  wurde  noch.  grSfser«  als  der 
heftige  CdUtdt  Auf  die  Kmnkt  zufpr^ing«  ihr,  ohne 
zu  betteln,  den  ßlumenreft  aus  den  ßänden  rifs 
und  rief:  mein  ift  fiel  Xn  feinem  0ebim  hatte 
ftd)  der  Torgang  fo  abgefpielt,  als  handle  es  fid» 
darum,  wer  am  hräftigften  Tei.  Hn  der  Blume 
lag  ihm  nidtts,  ebenTowenig  als  er  für  ]>Iärd)en 
was  übrig  hatte. 

Die  Sd)wertem  wedtfelten  Worte;  Bogumila 
mird)te  fid)  ein,  bis  plötzlich  der  kleine  ßeini 
zu  Cante  Sophie,  die  im  Sofa  fafs,  ging,  die 
Hrme  um' ihren  ]^adten  Tdvlang  und  leife  flufterte: 
meine  ^IutterI 

Sophie  war  tief  bewegt  und  wufste  Itd) 
keine  Redienrdiaft  davon  zu  geben.  ]^an  fdiidtte 
die  Rinder  als  die  unfreiwilligen  f^riedensftSrer 
fort,  und  erzählend  Tollte  die  6inigkeit  wieder 
hergeftellt  wen.erd 

Du  wilirt  mir  wohl  aud»  nod)  das  ßerz 
meines  Knaben  rauben,   tagte  Ileonie  in   halb- 
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webmOttgem  Con^  Xcb  xqüI  nid)ts,  entgegnete 
Sophie  und  verfank  in  Sinnen.  Hber«  fuhr  fie 
xfit  erwiid)end  fort,  du  bift  die  .gludtUdtere,  dein 
Bub  bat  den  edleren  Cbarafeter. 

Hd)  geb«  meinte  J^eonie,  er  ift  zu  weid)«  und 
diefer  ^Qnfkiirebod)  tut  immer,  als  war  er  der 
grSfste  Denker.  —  J^imm  fein  Rerz  mir  nid)t  weg. 

6r  gteidit  febr  dir,  aber  aud)  deinem  0atten. 

Ileonie  läd>elte  und  Tprad):  I>dre  mal,  zum 
.Zeid)en,  dafs  id)  dir  gar  nidit  grolle,  will  id) 
dir  etwas  mitteilen.  Hls  id)  miadi  beiratete, 
und  wir  uns  in  warmer  ^reundrd)aft,  die  td)  nie  zu 
bereuen  batte,  Konfidenzen  mad)ten,  geftand  er 
mir,  dafs  du  das  einzige  Cdeib  gewefen  Teilt, 
das  er  geliebt  batte.  Hber,  und  dabei  mad)te 
;,i  er  juft  fo  ein  6erid>t  wie  Torbin  Deini,  als  er 
reine  Hilie  weggeben  muTste,  er  batte  es  nie  ge- 
wagt, um  did)  zu  werben,  denn  did)  bitte  er  To 
bod)  über  anderen  grauen  empfunden,  zu  bod) 
fOr  die  ^irklidtkeit. 
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Cdfts  rdn^lt  du  denn  da,  Sophie?  Huf 
dem  Journzlt  Itand:  ungeftClttes  Sehnen  glndit 
ferner  Sterne  prad)t.  Ci^ume  find  des  lUbens 
retdtite  HQIte. 

Ueonfe  bog  Hd)  Ober  dtefe  Qlorte,  und  die 
warme,  gentefsende  Oefundbeit  Ihres  K.eibes  fand 
nidits  daran. 

Du  bift  nod)  immer  die  Hlte,  Qnverftänd- 
liditf  Sophie. 

CClladi  hatte  did)  einft  als  ]^Iädd>en  in  einem 
Konzert  Oberrard)t,  vpo  du,  während  die  anderen 
^Iädd*en  dem  berühmten  6eiger  die  Kur  mad)ten, 
verzudtt  ins  J^ufifezimmer  fdilidtlt  und  auf  die 
6eige  einen  Kufs  drOdtteft.  ffie  hat  er  dirs  ge- 
ragt.   Br  hatte  geweint,  als  er  es  fah. 

Sophie  hSrte  erbleid^end  zu,  ihr  rundes  Ge- 
rid)t  wurde  fahl  und  durdtfdteinend  und  leudttend 
wie  ]^Iondenrd)ein.  Sie  ftand  auf  und  Tagte: 
wollen  wir  nidit  nad)  den  Rindern  fehen  ? 

Hls  He  in  die  oberen  Räume  kam,  lehnte 
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I>etm  neben  Tetnem  Tater,  legte  Teine  kleinen 
RInddten  auf  defTen  Knie  und  erzählte,  was  er 
geträumt  habe:  „Yatt,  und  dann  kam  ein 
6ngel  mit  langen  kugeln,  und  dann  bat^e  er 
Xo  langes  I>aar  wie  Cante  Sophie,  und  dann  war 
es  Cante  Sophie,  aber  fie  Tagte:  Xd)  bin  ja  deine 
jyiama." 

<iCleiter,  erzähl  weiter,  ßeinil 

Sophie  wollte  fortrdileidten  oder  fpredten; 
zum  erftenmale  in  ihrem  Heben  blieb  fie  ratlos 
ihrem  Selbft  gegenCber,  wuTste  nid)t,  was  tun. 
6s  war  ihrer  Sdiwefter  glOdtlidier  Gatte,  und 
dort  rtand  fein  Kind.  Und  fie  wollte  nid)t8, 
nid)ts,  aber  fie  war  To  unendlid)  glQdtlid)  und 
wahnltnnig  elend  zugleidi.  ]^eonies  0lQdt  kam 
ihr  arm  vor  wie  alle  ^irklidiheit;  es  Tdiien  ihr, 
als  ahne  Ite  ßerrlidies,  und  als  kSnne  eine 
]VIenrd)enrekunde  die  ewige  Seligkeit  bergen, 
ßogumila  trat  nun  aud)  hinzu,  und  indem  Ite 
mit  feinem  Cakt  der  Szene  ein  6nde  bereiten 

48 


.. .M^^»ftt.-^v,. .  JlJ^«£^äL^«fä^äi^iC|^^ 


V-'l  r'IJiyiÜt'ilü-  ■JigHu': 


lü&'JK^'äSii^iii&i^ 


1_^^:>:., 


wollte«  ragte  ße:  welch  artiger  Knabe,  rd>eii  ilfV 
Tetn  Craum  dem  ^Ird)en  zugewandt. 

Das   Sinnbild  aber   ift   unfer   mentdiUdies 
Mittel,  das  Hnfafsbare  anzudeuten. 

Sophie,  die  darauf  antworten  wollte,  war 
von  J^hem  Sd>windel  erfafet  und  ftOrzte  zu- 
Tammen,  ^ladi  und  ßogumila  befreiten  ße  von 
allen  beengenden  Kleidern,  und  fo  lag.  der  fdiSne 
Hetb  der  ßewufstloren  Tudienden  ßlidten  nur 
wenig  verbOUt  da.  CClladi  entfann  fid)  ihrer, 
wie  er  fie  als  ^Iildd>en  im  Ballkleid  Tab,  mit 
den  mSnadenhaften  Bewegungen  und  dem  be- 
rOdtenden  Bad)antinnenleib  und  dabei  mit  Hugen, 
in  denen  der  Craum  lag  und  eine  grauenvolle 
Ciefe,  als  ftiege  man  leibhaftig  zu  den  ^Ottern 
hinab.  Sie  hatte  eigentlid)  mehr  Grauen  als 
Hiebe  erwedtt.  Wenige  verftanden  das  fonder- 
lid)e  ^Iädd)en,  delTen  Heib  wie  ein  Hodiruf  tdiien, 
während  Feine  Seele  rd>eu  erzittern  madite. 

68  war  ihm  nun,  als  fei  Teine  ganze  heifs- 
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l^tOHgc  Crciic  nur  ein  Betrug  *n  feiner  Gattin 
gewefen,  Ja»  als  bitte  er  auch  In  feiner,  wilden 
^oEnggtfcUenzeit  niemand  beg^rt  und  befeffen 
alB  fie.  Hls  hätte  er  in  andereti  ^^bfm  die 
<^orm  gefu«ht»  ihrer  habhaft  zu  werden,  denn  fie 
eog  an  und  ftiefs  \zugleid)  ab.  Die*  halbe  flacht 
wandelte  er  mit  klopfenden  Sd)läfen  dahin,  und 
zum  erftenmal  während  ihrer  6he  tag  die  Gattin 
harrend  und  allein* •   :^ 

Der  nädtfte  Cag  war  fp  leid)ter  i;.uft,  fo 
hell  uild  froh^  dafs  allen  das  Oeftem  wie  trub- 
verzogener  Kummer  fdnen* «  XHe  ^Iufih  f^idte 
frohe  CanzweiTen  im  Kurparks-  -parffimenerte 
Oamen  gingen  lad>elnd  umher,  alle  Kinderwagen 
wurden  mit  den  kleinen  plauderpfippd)en  aus- 
gefahren, die  TSgel  zwitfdierten,  die  Sonne  fdiien, 
—  alles  mufste  ein  böfer  Craum  gewefen  fein. 

Die  beiden  Jänner  befd)loffen,  den  Cag  nnen 
Husf  lug  zu  mad)en,  die  Kinder  follten  bd  CNrofs- 
mama   bleiben.     Die   drei   Oefdtwifter   wollten 
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Hmiwt  tthen,  ob  übtr  das  Tertnuiensband  4«» 
Btutcs  bimti»  «in  gütiges  yerttehtn  in  ^nanderr 
famgcwerenai  mdgUcb  fei.  Mut  tn^cbten  beftes 
•GSoUen  dazu  und  warteten,  was  in  dlefen  fii&g- 

lid>k4^en^i' 1^  ^9* 

.Xeottie  >egfann  mit  Ratf  Alleen  an  Sophie, 
die  Tie  zwar  in  geiftigen  Oingen  überlegen,  aber 
dem  HUtag  fo  wenig  ghvad>ren  fühlte.  Sophie 
hdrte,  die  liebgemeinten  Qlorte  mit-ih'eundSdter 
iSelafTenheit.  &e>  war  .ihr  .^^ut^  die  ihr  Te^r  ge- 
liebte Sd)werter  in  freundlid>er  Bemühung  um 
rid)zu  fehen.  Hberb^Ud  hdrten  beide  nid)tmehr 
auf  die  fanften  Conwdlen  nnanderzurtrSmender 
Stimmung,  fondern  verfiel»  in  l^nnungsva*- 
rd)iedenhinten ,  die.  aus  den  leweiligen  Ilebens- 
gewohnh^ten  der  einzelnen  erwudtfen»  • 

Man  fragte  pxh*  worin  denn  die  innere  [Not- 
wendigkeit des  ei^enart^en  I^^ens  der  ^tt^e» 
beftand.  ff  od)  als  ^rau  befugte  lie  cUenniverfität, 
war  in  6rkenntntsdi9gen  von  nner  fcranhteiften 
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^orrd}imgsrud>t.  Xbre  8d)t)pertcm  meinten,  diktB 
U9f  (U  die  6be  fle  nicht  todtte,  tpoblrubmnidttig  fei. 
Dod>  djts  war  Xming*  6enngrd>Stzend  Gber- 
bSrte  He  den  Con,  der  zu  fidterm  HppUus  führt, 
und  hlieb  dem  treu,  was  fie  in  Selbltbeftimmung 
und  innerer  ^Sdertung  als  das  befte  erkannte* 


Ueonie  lud  endlid)  die  Sd)werter  ein,  einige 
<Klod)en  in  der  Oamifonftadt  bei  ihnen  zu  ver- 
bringen. 

Sophie  gab  es  zu,  und  gerührten  Rerzens 
wollte  fie  Terfudten,  eine  ßrefd>e  zu  bredien 
zwifdien  dem  Sd)weigen  der  Seele  und  dem 
QXort.  Hber  es  gelang  nid>t.  Sie  liebte  Jleonie 
fonderlid)  und  geftand  es  ihr,  immer  betonend, 
dafs  dem  kleinen  ßeini  ünredtt  gefd)ebe.  So 
kamen  fie  auf  die  6rziehung  ihrer  Rinder  zu 
fpredien.  Sophie  fand  das  Heben  innerhalb  der 
0efellfd)aft  heutzutage   unfinnig.     Das  lieben, 

5» 


fftgte  Xitf  itt  ein  Hustaufd)  der  natOrltdien  latente 
gegen  tozUiXt  pflichten  geworden,  ßs  itt  alTo 
ein  Zugrunderid)ten  des  einzelnen*  Der  bette 
6rzieber  ift  der,  der  dem  Rinde  fein  eigenftes 
zu  erhalten  weifs* 

80  rdterzte  in  bald  anmutiger,  bald  emfter 
Rede  das  Oerpräd>  hin  und  her. 

Sachte  veränderte  fid)  die  -parbe  des  Rimmels, 
die  Sonne  verrdiwand  hinter  dunklen  Cannen, 
eine  Ololfee,  gleich  einer  Blutlad)e  rot,  verfchwamm 
an  den  0ipf ein  femer  Bäume.  Die  Hüft  wurde 
grau  und  halt.  Die  drei  f^rauen  bemerkten  es 
kaum.  Sie  Tarsen  in  der  Glasveranda  zwifdten 
topfgehegten  palmen. 

Qlladi  war  zurüdtgekehrt,  um  die  Damen 
auf  den  reltfamen  Sonnenuntergang  aufmerkfam 
zu  mad)en.  Xn  der  lid)ten  Dämmerung,  die 
rd)einbar  nod)  ein  ftilles  Selbrtleud)ten  hatte, 
Tab  er  das  anmutige  Bild  der  drei  f^rauen.  Seine 
Heonie,  faul  und  moUigfüfs  auf  ein  KiTTen  gekauert, 
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Ulmte  nd>  an  Boguinfte«  dCe  ftcff  und  fd>tanli 
Im  hoben  Hebnftufcl  tufs,  aufm^rfttam  taurd}en<U 
Sophie' ftand  gegen  das  ^enfter,  äts  wSfe  das 
Sdtaurplet  draufsen  noch  viet  zu  Itteinltd»  qtqtn 
die  furditbaren  OerdtebnifTe  ihres  Xnnei'h* 

Br  bSrte  ihre  teifen,  wannen»  letdenrdtäftUd) 
erregten  «Olorte.  6ie  war  gegen  Ueonie  gewandt, 
der  fie  rd>einbär  auf  frObergefagtes  erwiderte: 

„Rat  deine  Seele  in  letzter  f^aditheit  |egtid)C8 
Oebamnis  enthüllt?  dilt  du  ftillgcftanden,  wenn 
taufend  Rltfel  einer  Hntwort  harrten?  Xtt  dein 
Blut  fahl  geworden  wie  der  Öram  grauer  Xage, 
um  all^t  ^>*^o  ^8  Dafein  zu  wifTen  nie  und 
nimmer  erlaubt?  O  fonft*  baft  du  nie  gelebt, 
eine  Codtgeborene  Wft  du  fonft!'' 


Burrah,  hurrahl  abend  ^amal  ^antdtent 
Die  Rinder  ftlirmten  bereim  Sophie  begann  auf 
und  abzugeben,  als  bitten  fid»  ihre  nod)  unge- 
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fugten m«rtclir Sdtrittt verwftB4ftt.  XKc Kindct 
zwitfdtcrtenv  td>tMttztfn,  w^a  de  4c9  Cagc»  ¥<- 
föndera  bcfdtSftigtbikttc.  v,  ">^-;.  .^- 

VHacll  imidttc  ficb  fttn  mHntn  bemerfcbar« 
6r  fcattt  am  8«e  das  Dampf fdtiffllgmil  gegetMiir 
500  MeiiM)cn  bahei»  auf  mid)  gehört,  ]4amaf 
500  auf  etnmatt' —  —  —  —  —  —,  —  -^ 

SopMe  bat  I^eonlet  nimm  ^tadi^  gib  mir 
den  IMni.  Xd)  'pcrftebe  ihn  beffev  als  mein  eigen 
Blut. 

mfe  kann  man  feine  Kinder  taufdien  ,^  ent- 
fetzte  fid)  Ueonie! 

O  Ciebey  erwiderte  Sophie,  betrad)te  nidit 
öberftSd>lid)  diefenemften  Olunfd).  60  ift  mebr 
als  Sympathie,  das  in  diefen  wenigen  Cagcn 
dein  Kind  zu  mir  zog  und  Qltadi»  den  du  be«> 
wundert,  und  deffen  angeborene  IHirte  fid»  gegen 
|ede  Ihifsere  Ungereditigfceit  entfdtSdfgen  yeitd, 
deinem  Rcrzen  nahe  brad)te. 

Sieb,    fo    etwas    Rührend -Re^ges,    einen 
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fitntditn  zu  formen,  i(t  emfter  als  felbft  das 
^luttergefQbl.  Du  bt(t  gegen  Detnl  ungertdtt, 
derren  zartentfaltete  ffatur  dir  wtderltrebt,  da 
du  relblt  reines  Cdefens  bilt.  Xd)  aber  febe  alles, 
was  id)  aus  meinem  ftarren,  wilden  Cbarabter 
herausbringen  wollte,  ohne  es  zu  bannen,  in  ihm. 
Xd)  glaube,  als  meine  Henden  zur  ^lutterrdiaft 
gefegnet  waren,  da  formte  meine  Sebnrud)t  eine 
8eele  wie  die  Deine.  Hber  ad).  Hber  ad)I  id) 
gebar  den  Starrfinn  wieder,  der  id)  felber  bin, 
den  kleinen  QClladi.  Cdie  ^Iablrteine  wOrden 
wir  uns  Tpäter  aneinander  reiben. 

Cair  alteren  dürfen  keinen  Ggoismus  haben, 
nid)t  einmal  dieren  heiligften.  QXir  find  ja  nur 
die  ^littel,  durd)  die  neues  Heben  feinen  Zwedt 
erreid)en  TolU  Weifst  du  nid)t,  das  Reid)  des 
Rindes  kommt  1  Xd)  fOhle,  dafs  id)  Reinis  f^atur 
beffer  werde  fdrdem  können;  fein  ftilles  Ter- 
rteben  der  Dinge  erf Qllt  mid)  mit  Verehrung  für 
ihn.     6rft  nad)  einem  Heben  voll  hartem  Hn- 
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prallen  und  Ralbzerfcbellen  habe  xdt  gelernt,  was 
dies  kleine  .OemCit  fdton  vpetfs.  Xbr  aber,  beide 
weid)  und  warm,  braud)t  einen  f eften  Ring  um 
euer  Oarein,  das  wird  Cdladi  fein,  ßei  eud>  wird 
er  berrrd)en  kennen.  Und  dies,  glaubt  mir,  ift 
feine  Hüft.  Die  ^efensart  eines  Rindes  aber 
fSrdem,  beifst:  es  glüdtlid)  machen* 

Ueonie  verftand  das  Cdabre  jener  Cdorte, 
aber  ihr  Blut  fOblte,  dafs  fie  eher  ßeini  unglQdt- 
tid>  Teben,  als  ihn  weggeben  bSnnte. 

Sophie  aber  fuhr  fort:  Heb,  ift  das  nid)t 
der  grofse,  wahre  Sinn  der  Familie,  die  der  6goi8- 
mus  unterer  Zeit  viel  zu  enge  nimmt?  Sind  wir, 
du  und  id>,  nidit  die  ^urzetgteidven,  aus  einer 
^utter  Sd)of8?  I>ab  id>  dir  nid)t  geboren,  was 
deine  Sehnfud)t  war:  die  Kraft,  den  ^adttraufd) 
des  fid>  ins  Heben  Stellenden*  Clnd  gebarft  du 
nid>t  diefen  mir?  O  Sdiwefter,  o  Zweig  des 
gleid)en  Baumes! 

Heonie  fagte  weinend:  gtaubft  du,  dafs  mein 
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Oattc  dies  |e  zugeben  wOrdc?  Und  heftig  tpcr<lcn4 
fügte  fle  hinzu:  id)« fühle  es»  m^n  Oemaht  uml 
du,  ihr  '^• 

Sophie  unterbrach  fie  rtMht  cnttvtefhc  lUdite, 
entwürdige  did)  nid>t.  Diefe  6rde  hStte  Iteine 
8etigfteit  für  die  zwei,  die  du  meinft« 

Unterfchiebe  feeine  fultditn  CdünTcbe.  Kennlt 
du  denn  mid>,  die  du  geliebt,  nichts  meifst  du 
nid)t,  düts  ich  eine  bin,  die  nidtts  fr»glo6 
tun  feann? 

Sin  0ehimungeheuer  bift  du!  rief  die 
erregte  Ueonie.  JHie  geb  ich  das  Rind  her. 
Kraft  meiner  ausgeftandenen  Schmerzen  ift  es 
meini  -  . 

Und  was  würden  die  Heute  dazu  Tagen? 


Oraufsen  bewegt  1id>s»  Xfts  Stille,  ifts 
I^ärm?  68  feommt  —  die  Creppe,  die  Bangig- 
keit —  die  Zimmer  entlang. 
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-'      Öffiie  die  CÖre.  —  f^eui,  lafsfle  zu.     ;^i^/ 
'■  ■;6ä  iftnoA  Zelt.'  ''-f^'::-' -^J^''' ii  -^'/'-lÄ^^  '^ 

Schon  ift  alles  zu  fpSt.  ;*  ^  ^  .' 

Cdas  reden  tPtr?  CCUs  gefd^iebt?  BogumtUs 
'toditer  ftürzt  berein.  Cante,  Cante,  wir  fiShnen 
nid)ts  dafOr. 

O  niein  0ott,  was  ifts?   VOto  ift  Reini? 

Cante,  der  grofse,  bSfe  ßundl  Cante,  wir 
ieSnnen  nidtt  dafür.  Huf  die  Meine,  {tränke  Hnny 
ift  er  geftürzt. 

O  ©Ott,  wo  ift  Reini? 

Cante,  Cante,  die  Bonne  lief  davon  und  id» 
und  QQladi. 

QXo  ift  Beini,  um  der  Barmberzigheit  willen? 

Cante,  «Klladi  bat  es  ibm  geragt,  lauf  fort, 
er  beifst. 

O  mein  0ott,  lafst  ibn  berein. 

Cante!  —  wir  feSnnen  nid)t  dafSr,  er  bat  fid) 
auf  den  grorsen  f^und  geftürzt,  und  Hnny  ift  ge- 
rettet.   Cante! 

59 


-sS^JI-^irJi,  ~, 


-"     M^^m^. ._ M 


;.^-:r;-t. 


O  6ott,  o  6ott,  du  vermftgft  dasl  Detnf, 
da  bringen  (te  Ibn^  wtderlid)  Blut,  Beint,  mein 
Bub,  id>  bab  did)  geboren,  Reini,  lebel  Reini  — 
o  die  Ourgel— o  id)  geb  did)  nid)t  her —  o  Gott,  totl 

Sophie  rtand  wäbrenddelTen  wie  ein  -peUen 
dabei.  Hufgerid)tet  Tdtrie  Tie  mitleidslos  der 
QnglQdtlidten  zu:  Königin  der  Ronventionl 
Das  Sdiidtfal  bat  geridttet! 

CCnd  ibre  Rand  wie  eine  Klammer  in  die 
8d)ulter  ibres  Knaben  einpranitend,  fdtritt  Ite 
finfter  binaus,  dem  Heben  zu. 
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Ton  6ir»  HfenQeff  Und  bei  Bemann  Seemann 
71'acbf olger  {n  Berlin  und  lUfpzfg  erfdifenen: 

1 

anfcbuld 

Cht  tnoöetnes  msö(^en6u(^ 

2.  Auflage 
btofc^.  m.  2.50,  geb.  m.  3^0 

Der  Kurs  der  ^laj» 

Svautnfugen  fibex  bos  £eben 
2.  Aufl.,  gA.  m.  1.— 
£usus«Ausg.  in.5.— 

Cagebud)blätter 

efner  6tnanz{p{erten 

2.  Auflage 

broW.nL3.— ,  ge6.in.4.— 

^Iax  Kttngers 
ßeetboven 

Ctne  bmfttedhtifi^e  SbOU 
(Beb.  nt  20.- 
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EinmaUge  Husgabe  fti  einer  Huflage 
x>on  500  numerierten  6xempUren! 

Der  Gefcbwome 

nm  edmond  picorö 

3m  einvernehmen  mit  6em  Derfaner  aus  6em  5tan35fif(^n  . 
übertiagen  von  S.  Detcrofx 

10  ex.  (Rr.  1—10)  iaä  K(ii[erfidi'9apaR*Bfiifen  in  Sdiweinsleder« 
Pergament  geb.,  das  Cx.  IIL  10.—  ;  20  Ex.  (Dr.  11—30)  auf  vor* 
nehmes  Bfiiten  gednidit,  in  grünes  Slanzleder  geb.,  das  Cx.  IIL  t.—i 
»OEx.(nr.Sl— 500)  oul Bütten  gedruckt,  in  Büttenumldüag  Hl.  2.50. 

Senator  <Ebmon6  picarb,  Anioalt  bes  belgifdien  Kanations^fes, 
l^at  in  biefer  feltfomen  tlooelle  mit  ^ffmann{<l^em  (Beift  unb 
I}Ui)smansfc^er  (Eraufamfeit  ben  tCotentanj  bes  tDa^nfimts  ge* 
f^rieben.  Doltor  pierre  £arbaleftrier  I)at  als  ausf^Iaggebenber 
(Bef^momer  fein  S^ulbig  gefpro^en.  Das  gräglidie  S^attenbilb 
bes  vielleicht  unf^ulbig  3u  lebenslängliitem  3u^tl)aus  üerurteilten 
begleitet  i^n  unb  quält  i^n  n:it  augenotiHic^en  folterqualen.  Cr 
felbft  —  tveli^e  fd)re^ic^e  3bee !  —  nimmt  bie  (fieftalt  unb  1ms 
flusfe^n  bes  Derurteilten  an.  Unb  ba  ber  Derurteilte  ftirbt  unb 
bem  Ddtor  €m  bem  gieic^n  ICtig  bos  S^ottenbilb  törperli^r  su 
fein  fc^eint,  min  er  es  in  ber  Hoffnung,  vie  fonft  ins  £eere  ju 
greifen,  faffen  unb  .  .  .  feine  Öanb  ffi^It  Rippen.  Der  UHrbcI 
isa^nmitigfter  flngft  begi.nnt  ju  bre^n,  f c^egi  aus  einer  ungloub« 
lic^  flnfommlung  ^lUf^r  Dfimonie  auf  ben  £efer  fiber  unb 
fanmelt  fi^  am  Cnbe  ber  TTragöbie  in  b«  grii^ben  S^o^  eiiw$ 
^olbvenve^en  tEotenf^bels  unb  bem  verjerrten  flntli^  bes  armen 
Doltors  . .  .  £iebl|<ü>ec  feltfamer  £iteraturftüde  »erben  bos 
Bttc^  »ert  Rotten. 
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I,iebbaber-Hu8gabe  In  dner  Huftage 
von  8oö  numerierten  6xemplaren! 


Üärrtel  }j^fu9 

Roman 

PBtt 

Paul  Ceppln 

20  Cx.  (1—20)  auf  Kai[erIidi«?apan'Bfiffen  in  Sdiweinsleder-Perga* 
nienf  fdu  das  Ex.  IIL  20.—;  30  Sx.  (21—50)  auf  schweres  Bfltten 
obsezogen,  in  giünes  Slonzleder  geb.,  das  Ex.  m.  10.—;  750  Ex. 
(51— 800)  auf  «Men  gednidd,  iafiffltenumfchfao.  das  Ex.  HL  %.— . 


an  1i^  intb  öen  Kunftei^atgidffeB  von  ^eute  semeffen  ift  bos 
Bu(^  bas  (Ergebnis  einer  insUnfagbare  ausgebilbeien  unb  mit 
ben  im  beften  Sinne  lünffli^ften  Utitteln  gefteigerten  Aeft^eicn« 
fünft.  Dte  Itlenf^en  g^  nie  gefdinteibige  Xo^en  torc^  bie 
Qanblung,  unb  ober  i^nen  f^n^t  „bas  groge  unb  genttltige 
nteffer  ber  Sünbe"  anb  fouft  i^nen  burd)  bie  Knoten,  wie  loenn 
bie  Kn^dben  Brei  »firen.  Da3n  ^ört  man  (Bebete  lauen.  Unb 
lDeiI)raSq  fteigt  ya.  fytiien  IDöIbangen.  Unb  legi  fic^  ft^er  auf 
bie  Seelen,  iluf  bie  Ilactt^eii  ber  Seelen,  bie  ti^  in  l^orter 
S^om  unb  in  grouftintften  (Qualen  toinben.  Unb  ein  Heines 
ntSb^en  f(^nt  3U.  Die  einjig  nnfc^ulbige  Itttata  Biaitfa,  bie 
i^re  Unfc^ulb  unter  ben  lEo^en  hts  Baron  Sterben  oorliert  unb 
f^Iicgliti  s>ie  i«  ^gft  anb  ICraian  unb  natft  Ober  ben  pia% 
unb  bur(^  Me  Strafen  ge^  Unb  i^re  bIo|en  $vie  bbUen  unb 
f^mersen  fe^r.  Subtile  Utenfci^n  wirb  bie  Kraft  unb  S^ne 
biefes  Bu^es  in  bie  Knie  swingen. 
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Y^rter  und  Li 

Die  Gcfcbicbte  einer  öehnfucbt 


von 


Bembard  KeUermatiti 

2.  HufUge 

preis  4  M^^fc  ^^  ^^^  brofditerte  (ind  5  ^iftrlt 
für  dfts  gebundne  6xempUr 


Xd>  las  das  Buch  KeUermanns  ganz 

Ungfam   in    TtiUen  Hbendrtunden, 

und  riebe,  als  id)  zu  6nde  damit  war 

und  es  hinlegte,  fafs  id)  alter  Cor  da 

und  rd)lud)zte  aus  tief  rtem  Rerzen. 

So  fcbrefbt  flatbfeu  Schwann  fn  einem 
Huf  ratz  Ober  Bembard  Keltermanns  Roman 
^efter  und  Hi  in  den  ]viancbncr  feuerten 
^^^«^^^^'  ffachricbtcn    A^^vc^'Cv«^'^ 
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